
SOZIALTHERAPEUTISCHE

WOHNEINRICHTUNG MÜNSTER

SO ERREICHEN SIE UNS
Sozialtherapeutische Wohneinrichtung
Schillerstraße 46
48155 Münster 
Telefon:	 0251 / 60 63 03
Telefax:	 0251 / 60 63 310

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

E-Mail: Soz.Einrichtung@bhst.de

Informationen über mögliche Kostenträger und das 
genaue Verfahren einer Aufnahme in die Sozialthera-
peutische Wohneinrichtung teilen wir Ihnen gerne in 
einem persönlichen Kontakt mit.

Ein abstinenter Alltag ist für uns eine wichtige 
Grundlage für eine eigenverantwortliche und ge-
sunde Lebensführung!

	 Tagesstrukturierende Maßnahmen

	 Teilhabe an hausinternen Angeboten zur		
	 Alltagsbewältigung

	 Krisenintervention und Rückfallprophylaxe

	 Individuelle Hilfeplanung

	 Unterstützung bei behördlichen			 
	 Angelegenheiten

	 Einzel- / Gruppengespräche

	 Ganzheitliche Bezugsbetreuung, die das 		
	 Thema Sucht ebenso aufgreift wie aktuelle		
	 Lebensthemen

	 Vollverpflegung

	 Gesundheitliche Betreuung	 www.bhst.dewww.sozialtherapeutische-wohneinrichtung.de
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Unsere Einrichtung bietet 24 Einzelzimmer für 
Männer und Frauen sowie vier dezentrale stationä-
re Plätze an.

	 Gemeinschafts- und Freizeiträume

	 Gemeinschaftsküche

	 Terrasse und Garten

Das multiprofessionelle Team steht für ein Klima
der Wertschätzung und Akzeptanz. Der Tag kann
durch vielfältige Angebote sinnvoll gestaltet
werden.

	 Soziotherapeutisches Angebot

	 Freizeitaktivitäten

Es gilt, gemeinsam Grenzen zu erleben und
auszuhalten, Krisen und Konflikte angemessen
zu bewältigen und neues Selbstvertrauen und
Selbstsicherheit zu gewinnen. Vor allem sollen
auch alltagspraktische Fertigkeiten 		
(wieder-) erlangt werden.

Haben Sie den Mut für das Abenteuer einer absti-
nenten Lebensführung gefasst?

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie ein persön-
liches Informationsgespräch.

Außerdem laden wir Sie ein, die Gemeinschaft 
unserer Einrichtung während eines Hospitations-
tages kennenzulernen.

Die Kosten der stationären Eingliederungshilfe 
werden i.d.R. von dem zuständigen Sozialhilfeträ-
ger übernommen (Teil 2 SGB IX).

Seit dem 01.01.2020 müssen die existenzsichern-
den Leistungen zusätzlich beim zuständigen Sozial-
hilfeträger beantragt werden.



Unsere Einrichtung nimmt chronisch mehrfach- 
beeinträchtigte abhängigkeitserkrankte Männer und 
Frauen auf, die zudem unter zusätzlichen Beeinträch-
tigungen leiden.

	 Komorbide Erkrankungen (z.B. Ängste, 		
	 Depressionen, Panikstörungen)

	 Doppeldiagnosen (Schizophrene Psychose)

	 Soziale Beinträchtigungen (Isolation, 		
	 Verschuldung, Beschäftigungslosigkeit)
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